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SO Sitzung vom 26 April
Am Ministertische Thielen Dr Miquel und Kom

missareAuf der Tagesordnung steht die erste Berathung des Gesetz
entwurfs über die Bahnen unterster Ordnung

Zunächst ergreift das WortMinister Thielen glaubt der Verpflichtung einer eusführ
lichen Begründung enthoben zu sein er könne sich auf die dem
EntWurfe beigegebene Denkschrift und die Verhandlungen des
Herrenhauses beziehen Der Gesetzentwurf habe im Lande und
in der Presse im Allgemeinen Zustimmung gefunden besonders
nachdem die beiden Befürchtungen welche laut geworden waren
durch seine des Redners und des Finanzministers Erklärungen
hinweggeräumt waren diele Befürchtungen gingen dahin daß
die Regierung darauf ausgehe sich von der Pflicht des weiteren
Ausbaus der Nebenbahnen zu befreien sowie dahin daß die
Regieruna den Ausbau der Nebenbahnen ausschließlich und
grundsätzlich sür sich vorbehalten wollte Beides sei durchaus
unrichtig und der Entwurf ksnne wohl jetzt auf allgemeine
Zunimmung rechnen Der Etmurf wolle dieBahneu unterster
Ordnung in ihrer Entsiedung möglichst vereinfachen ihre Kon
zessionirung dezentralisiren die den Bahnen aufzuerlegenden
Lätzen möglichst erleichtern und den event Erwerb durch den
Staat an Bedingungen knüpfen welche die mögl chste Ab
wägung der öffentlichen und privaten Interessen ge vädrleisten
Zu diesem Behufe sei für den Entwurf eine sehr knappe Form
gewählt und jede Kasuistik vermieden Wenn je bei einem Ge
setz die Handhabung wichtiger sei als der Buchstabe so sei es
hier der Fall Die Regierung und speziell die Etaatseisen
datn Verwaltung werde bemüht sein den Bahnen unterster
Ordnung fördernd und mit Roth und That bei der Entstehung
d m Bau und dem Betriebe hilfreich und fördernd zur Seite
zu stehen und sie gebe sich der Hoffnung hin daß die wirth
sch,etlichen und kommunalen Kreise mit Zuhilfenahme des
Vrivatkapitals die Förderung der Bahnen unterster Ordnung
nach Kräften in die Hand nehmen werdenAbg v Heede nl Ich glaube daß die von diesem Geletz
ewartete günstige Wirkung nicht ohne Weiteres eintreten wird
falls nicht gewisse Vorbedingungen erfüllt werden Zunächst
halte ich es für nothwendig daß der Begriff Tertiärbahnen
schärfer umgrenzt wird namentlich nach der Seile der S k ndkr
bahnen der Entwurf ist fast ausschließlich auf Pferdebahnen
und landwirtschaftliche Bahnen zugeschnitten Sodann Iche nen
mir die gesetzlichen Vorschriften über die Konzeisionirnng sehr
erschwerend sür den Bau dieser Bahnen zu fein jedenfalls ist
zu fürchten daß bei der Konzelsionsertheilung wehr fiskalische
als objektive Gesichtspunkte maßgebend sem werden Die
Aenderungen die das Herrenhaus an der Vorlage vorgenommen
hat enthalten durchweg Verbesserungen ich wünsche aber daß
in mehrfacher Beziehung noch etwas weiter gegangen werde
nm die Neigung zu solchen Eilenbahnbauten zu lindern und
alle hemmenden Bestimmungen aus dem Wege zu lchaffen
Ich beantrage zu5 gründlichen Durchberathung deZ Gesetzes
Verweisung an eine Kommission von 23 Mitgliedern

Abg v Bismarck kon Wir sind der Anficht daß d s
Gesetz das Richtige trifft mch auch im richtigen Zeitpunkt vor
gelegt worden ist Es ist unzweifelhaft ein Bedürfniß vor
handen den Bau solcher Bahnen unterster Ordnung zu fördern
gleichzeitig aber auch die Rechtsverhältnisse dieser Bahnen zu
regeln das geschieht in zutreffender Weile m diesem Entwurf
Wir haben indeß gegen K mmisstsnsberathung nichts einzu
wenden doch glaube ich daß eine Kommission von 2l Mit
gliedern genügen wirdAbg Rickert hält das Gesetz für eines der wichtigsten die
in der letzten Zeit vorgelegt worden sins er begreife daher den
Jndifferentismus der Bevölkerung nicht Das Herren
haus habe ein eine Verbesserungen in das Gesetz hinein
gebracht sei aber nicht blos auf halbem sondern auf dem
Zehntel des Weges stehen geblieben Er bedaure daß das
Gesetz nicht vor seiner Einbringung veröffentlicht worden sei
um die Stimmen der Interessenten zu hören Es lei ja schon
seit einem Jahre lertig und darum um so unbegreiflicher daß
das Gesetz so lange verschlossen worden ei Er fei von jeher
der Ansicht gewesen daß es in einzelnen Fällen vortheilhafter
gewesen wäre statt der kostspieligen Chausseen lieber eine Rente

6 Machdruck verbotenDie G tviffensbürd
Erzählung aus dcm bayerischen Obcrlande

Von Friedrich Dolch
Nach diesen Worten warf sich Korbi auf die Bank zog

eine Tabakspfeife aus der Joppentalche und setzte sie in
Brand Der Niedcrhofer aber starrte noch einige Augen
blicke nachsinnend vor sich nieder bann griff er brummend
in die Hosentasche und zog den ledernen Ziehgeldbeutel
hervor Zögernd unv scheltend entnahm er demselben einige
größere Gelostücke und legte sie auf den Tisch Nach
einigem Hin und Herreden Drängen und Weigern steckte
endlich Korbi das Geld in die Ta che und fchlenderte
pfeifend aus der Stube Der Niederhofer aber schaute
ihm mit mürrischen Blicken nach un5 blieb dann noch lange
trotzdem es inzwischen völlig dunkel geworden am Tische
sitzen allein mit seinen unerfreulichen Gedanken

Die Nachi hindurch war aufs neue ein starker Gewitter
regen niedergegangen Als es zu grauen begann lag es
wie eine feuchte Nebelfchicht über Wiesen und Feldern und
der Morgenwind blies kalt und scharf über den See her
An den begrasten Rainen der Feldwege hielt der Regen
die gebeugten Halme und Gräser noch nieder während
aus den Feldern eine Lerche nach der andern in den grauen
Himmel emporstieg die röthlich heraufdämmernde Sonne

zu begrüßen
Vor der Thüre seines Häuschens stand Niklas aber er

hatte nicht Auge nicht Ohr für den erwachenden Tag
Kops und Herz waren noch voll der Gedanken und Em
pfindungen die der Abenv vorher in ihm angeregt eine
Reihe von wirren Träumen aber auch die Nach über fort
gesetzt hatte Freundliche Bilder hatten mit ängstlichen
gewechselt bald sah er sich auf dem sturmgepeitschteü S e
erfolgreich mit den Wellen kämpsenö aber aus der Tiefe
stiegen gräßliche Gestalten die Geister der Ertrunkenen die
nach ihm und Berchtold zu greifen schienen bald sah
er sich mit Gertl in der Kirche uns der Priester wollte
eben ihre Hände in einander lege als plötzlich wieder
eins fürchterliche Gestalt zwischen ihnen stand und sie trennte

abwerfende Lokalbahnen zu bauen Bisher feien er und seine
Gesinnungsgenossen damit zurückgewiesen worden dadurch
wen Millionen vergeudet worden Ferner habe er schon
18Z0 verlangt den Sekundärbahnen nicht so harte Bedin
gungen in Bezug auf die Ansprüche der Militär Post und
Telegraphenvecwaliung aufzuerlegen Leider sei sein Wunsch
auch durch dies Ge etz noch nicht ganz erfüllt Immerhin sei
es erfreulich datz s ine Ansicht jetzt auch bei der Regierung
allmälig durchdunge Getheilt we ds die e Ansicht auch bei
vielen Konservativen Seiner Ansicht ach wären bei größerer
Freiheit der Bewegung mekr Sekundärbahnen gebaut worden
als geschehen und zwar weit billiger als eer Staat sie bauen
konnte Daß hier nach den Erklärungen des Zinanzministers
im Herrenhause ein Wandel eimreien iolle und der
Staat künftig mit seinem Eingreifen sparsamer vorgehen werde
sei mit Freuden zu begrüßen Der bureaukratische Tic der
bei uns noch nicht ausgerottet werden konnte müsse auf diesem
Felde zurückgedrängt werden Ob es gelingen werde das
Privatkapital und die Unternehmungslust der Gemeinden
heranzuziehen und dienstbar zu machen sei abzuwarten Der
erste Grundsntz bei diesen Bahnen lei billig bauen und billig
belreiben Wenn er untersuche ob die Borlage d elen Zwecken
entspreche so dabe er zurächst bezüglich der Kompetenz er
hebliche Bedenken I Bezug auf die elektrischen Bahnen sei
er im Zweiiel ob man nicht in die Reich gssetzgebung mit der
Vorlage eingreiie in Bezug auf die Pferdebahnen s i er aber
überzeugt daß die Bestimmungen der Vorlage der Verfassung
und der Reichsge etzgebung besonders der Gewerbeordnung
widersprechen Wenn die Pferdebahnen nicht ausgeschlossen
werden io setze ma sich der Gefahr aus daß die Reichsin
stanzen daK Gesetz für eine Ueberschreitung der Zuständigkeit
des Landtages erklären Gerade Preußen dem größten
Bundesstaate würde eine solche Verletzung der Reicksgeletz
gebung übel anstehen Zehr wahr Einlernt werden müsse
auch die Bestimmung daß die polizeiliche Prüfung sich auch
aro die Währung der Interessen des öffentlichen Verkehrs
seitens der Bahnen erstrecken soll Das sei ein viel zu weit
gefaßter Begriff Ebenw fei eine wiederholte Prüfung der
Tartie und des Betriebes wie sie der Entwurf wolle unzweck
mäßig Das Gesetz müsse von allen Bestimmungen befreit
werden die es an Marlchiren hindern

Geh Ralh Frhr v Zedlitz tritt der Anschauung entgegen
als ob die Vorlage den Reichsgesetzen widerspreche die Frage
sei sehr sorgfältig erwoaen worden unk zwar in Verbindung
mit den zuständigen Instanzen des Reichs Die Gewerbe
ordnung brauche mit Nothwendigkeit keine Anwendung auf die
Bahnen unterster Ordnung zu finden und in Preußen habe
man abweichend von der Praxis anderer Burdesstarten die
Pferdeeisenbahnen gieich den Omnibussen behandelt Die Jn
dikatur des Reichsgerichts mache es nothwendig die Pferde
bahnen den Eisenbahnen mit mechanischen Betriebe gleichzu
stellen Die Gewerbeordnung ei auch nicht immer ausreichend
gewesen namentlich dann nicht wenn die Pferdebahn über
den Bezirk der Gemeinde hinausgehe Schon darum würde
e,n einheitliche Regelung erwünscht sein

Abg v Tiedemann Bomst frk Ich glaube prinzipielle
Gegensätze stehen bei der Berathung dieser Vorlage nicht in
Frage die bisherigen Redner haben sich alle mit dem Grund
gedanken des Gesetzes einverstanden erklärt eine Kommissions
derathung halten allerdings auch wir für nothwendig Mit
dcm Abg v Bismarck bin ich namentlich darin einverstanden
daß der gegenwärtige Zeitpunkt der Erlasse der richtige ist
Die Bedenken des Abg Rickert dagegen scheinen mir nicht be
rechtigt ich bin überzeugt daß die Regierung das Gesetz loyal
ausführen WirdAuch eine genaue Definition des Begriffs Tertiärbahn halte
ich nicht für nöthig sie ist generell auch schwerlich möglich es
muß vielmehr von Fall zu Fall entschieden werden ob ein
Projekt unter den Begriff fällt Den Paragraphen der von
der Verwendung von Militäranwärtern spricht möchte ich da
gegen gestrichen wissen ich halte ihn für völlig unzweckmäßig
Zu wünschen wäre daß der Entwurf etwas früher in Kraft
träte Wir hoffen daß das Geletz dem Vaterland zum Besten
gereichen wird iBeifall rechts

Abg Dr Friedberg nl Die Lokalbahnen haben total
andere Funknonen als die Sekundärbahnen deshalb ist die
Befürchtung als ob diese Vorlage den Bau der Sekundär
bahnen abhalten werde nicht zutreffend Ich halte gleichfalls
die Vorlage für einen zeitgemäßen Fortschritt Die einzelnen

Da war er mit einem Schrei emporgefahren und zitternd
au dem Belt gesprungen Rasch hatte er sich angekleidet
und war hinausgeeilt ins Freie

Eine ferne Stimme die seinen Namen rief weckte ihn
aus seinem Brüten Er schaute empor uns erblickte Gertl
die mit raschen Schritten dte Straße heraufkam Besorgt
eilte er ihr entgegen und seine Blicke streiften unruhig über
das bleiche Gesicht des Mädchens das die ihr entgegenge
streckte Hand hastig ergriff

Du bist s wirklich rief Niklas erstaunt Und so
in der Eil Js was Passiert ts s mit m Barer schlechter
worden heut

Ich glaub es geht mit ihm zu End hauchte das
Mädchen mit bebenden Lippen Die ganze Nacht bin
ich net von seinem Bett kommen und in ein m Trumm
hat er phantasiert und so schreckliche Reden gcsührt daß
ich schier g storben bin vor Angst Und allweil hat er
Dein Namen g rufen und nach Dir verlangt da bin ich
nachher wie der Tag kommen und er a bissel ruhiger
worden is fort und her zu Dir

Ich geh mit sreilich, rief der Bursche hastig Viel
leicht wird er nachher ruhiger wenn er mich g seh n und
mit mir gered t hat Ein Augenblick wart ich bin gleich
wieder be Dir

Er wollte ins Haus eilen aber Gertl faßte ihn beim
Arme und hielt ihn zurück Du mußt allein gch n,
sagte sie er will ganz allein mit Dir red a Ich darf
net ins Haus kommen so lange Du bet ihm bist

Wirklich rief Niklas verwundert No da weiß ich
wirklich nimmer was ich denken soll Aber komm her
ein in d Stuben Gertl Die Bas soll Dir ein Kaffee
kochen er wird Dir gut thu nach einer solchen Nacht
Ich denk ich werd bald wieder da sein und Dir gute
Nachricht mitbringen können

Er führte Gertl ins Haus und gab der Alten die das
Mädchen freundlich begrüßte die nötigen Befehle Dann
griff er nach seinem Hute und eilte mit raschen Schritten

davon
Bald hatte er vas Häuschen des alten Fischers erreicht

Die Hausthür stind weit offen er trat eiu und blieb

Be Nikeu werden in der Komiuiss onsberathung zum Aus trs
kommen Vor Allem wird der M uister darüber Aufklärung
zu geben haben welche Behörden bei der Konzessionirung von
Bahnen etwas zu sagen haben Ferner ist eine Klarstellung
darüber nothwendig was eigentlich unter dem Begriff Tertiär
bahnen zu verstehen ist Eine genaue Definirung ist erforderlich
Die Konzessionsdauer war im Entwurf der Regierung zu kurz
bemessen es ist dankenswerth daß das Herrenhaus gar keine
Begrenzung der Konzessionsdauer beschlossen hat Auch andere
Verbesserungen hat das Herrenhaus vorgenommen Ich hoffe
daß die Vorlage aus der kommissarischen Berathung in einer
Gestalt hervorgehen wird in welcher sie dem Lande zum Segen
gereichen kannAbg Brömel dsr Ich glaube daß die Vorlage in ihren
Hauptbestimmungen wenig geeignet ist die Hoffnung des Vor
redners zu erfüllen Der Zweck der Vorlage ist das Privat
kapital für den Bau unserer Bahnen wiederzugewinnen welches
zum großen Theil infolge unserer inneren Politik sich an aus
wärtigen Anleihen allerde n lichster Art Argentiniern Mexi
kanern Portugiesen betheiligt hat Dieses Kapital für das
nationalwirthschaftliche Leben wiederzugewinnen darin liegt
die Hauptbedeutung der Vorlage Wenn dieser Zweck aber
erreicht werden soll ss muß der Entwurf erhebliche Ver
änderungen erfahren Stadt und Land sind in gleicher Weise
an dieser Frage interessirt Hier liegt em Fall vor in welchem
in der That ländliche und städtische Interessen durchaus in
derselben Richtung sich bewegen Nun sind aber in den Ent
wurf vom theoretischen und eisenbahntechnilchen Standpunkte
aus Bestimmungen aufgenommen worden welche den Bau
solcher Bahnen erschweren Diese zu beseitigen wird Aufgabe
des Hauies sein Der Grundlatz der polizeilichen Konzessionirung
ist viel zu weit getrieben Das ist doch sonst anders

Wir dürfen die Konzession nicht in das Belieben eines Mi
nisters oder des Siaatsministeriums stellen sondern müssen
es ermöglichen daß die Ertheilung der Konzession wie das in
anderen Gewerbebetrieben geschieht auf verwaltungsgericht
lichem Wege erzwungen werden kann

Ministr der öffentlichen Arbeiten Thielen Der Herr Vor
redner bemerkte daß die Überschneidung der Linden durch die
Pferdebahn an der Allerhöchste Genehmigung gescheitert sei
Dies ist nicht richtig Es war ursprünglich seitens der Pferde
bahn der Plan ausgestellt unter Benutzung der Kanonierstraße
den unteren Theil der Linden zu durchschneiden Gegen diesen
Plan war so weit ich unterrichtet bin irgend ein Wideripruch
seitens der Allerhöchsten Stelle nicht erhoben worden Daß
die Überschneidung der Linden im Zuge der Charlottenstraße
nicht genehmigt worden ist beruht auf eingehensen Erwäg
ungen dte vom Polizeipräsidenten und mir gepflogen worden
sind und dte dahin gingen daß die Durchführung der Pferde
bahn durch die an den Linden sehr schmale Charlottenstraße
geradezu gefährlich für den Verkehr sein würde Aus diesem
Grunde ist die Genehmigung von mir versagt worden

Geh Oberregierungsrath Frhr v Zedlitz und Neukirch
Auch in diesem Gesetze stelt gegen die Entscheidung der Ver
waltungsbehörde dcm Konzessionsuchenden das Rechtsmittel der
verwaltungsgerichtlichen Enticheidung zu Eine Ausnahme
bilden allerdings die Fälle in denen der Regierungspräsident
im Einverständniß mit der Eisenbahnbehörde zu entscheiden
hat da ist der Minister die Rekursinstanz Aber auch hierin
ist man der Gewerbeordnung gefolgt nach der in Fällen der
Konzessionirung gewerblicher Anlagen die Beschwerden gegen
den Bezirksausschuß an den Minister für Handel und Gewerbe
gehtAbg von Strombeck Centr erwartet von dem Gesetze
segensreiche Folgen insbesondere für die Landwirthschaft und
befürwortet einen früheren Termin für das Inkrafttreten des
Gesetzes Die Fragen der Konzessionirung und des Exvropria
tionsrechtes würden in der Kommission einer sorgfältigen Prü
fung unterworfen werden müssen Bei der Konzessionirung
der Bahne lag bis jetzt die oberste Entscheidung in der Hand
des Ministers Es würde vielleicht angezeigt sein das Ge
sammtministerium unter Anhörung des Bezirkseisenbahnrathes
mitwirken zu lassen

Abg Böttinger nail spricht seine Zustimmung zur Vor
lage aus und begrüßt die Erklärungen der Minister wonach
der Bau der Sekimdärbahnen nicht Wirt werden soll mit
Genugthung Die in Z 11 vorgesehene Konzessionsdauer von
50 Jahren sei zu kurz da die Vorarbeiten und Vorbereitungen
eine zu lange Zeit tn Anspruch nehmen

einige Augenblicke lauschend tn der Flur stehen Stöhnende
Laute vermischt mit wirren Worten und abgerissenen Ge
beten drangen aus der Wohnstube und Niklas trat daher
rasch in dieselbe Bet den Eintritt des Burschen richtete
sich Berchtold der am Tische saß und den Kopf in beide
Hände gestützt hatte rasch in dte Höhe Niklas fuhr zu
rück als er das geisterbleiche entstellte Antlitz des Alten
der sich wankend an der Tischecke festhielt erblickte eilte
aber dann rasch auf ihn zu

Jesus wie Du ausschaust, rief er und suchte ihn sanft
wieder auf seineu Sitz niederzudrücken Sag kann ich
was thun für Dich kann ich Dir helfen

Ja das kannst, sagte der Alte mit hohler Stimme
Du allein kannst mir helfen sonst kein anderer Mensch
Aber geh weg von mir rühr nuch net an Wenn Du
wissen thät st wer vor Dir stehr Du thäl st mich mit Ab
scheu von Dir stoßen

Aber Du machst mir ja völlig Angst rief Niklas
Wenn Du was auf m G wissen hast nachher wär s doch

besser g wesen wenn Du nach m Pfarrer g schictt hätt st
und net nach mir
N D r will ich meine Beicht ablegen, erwiderte abec
der Alte du sollst zuerst alles wissen Wenn du mir
verzeihst nachher kann ich auch mit m Pfarrer reden
Auf dich allein kommt s jetzt an ob ich ewig verlor
sein oder ob ich noch Gnad und Barmherzigkeit finden
soll Freilich wird dir das Blut gerinnen in den Adern
wenn ich dir verzähl n werd was sür a schwere Schuld
auf mir liegt aber sei barmherzig und bedenk was ich
ausg stanSen hab die langen Jahr her wie mich s Ge
wissen gemartert ha Tag und Nacht

So verzähl unterbrach ihn Niklas der ebenfalls
ganz bleich geworden war und den zitternden Alten mit
weitgröffneten Augen anstarrte

Das is a ganze G schicht sagte Berchtoid sich dm
Schweiß von der Stirn trocknend Setz dich nieder
Niklas und lus mir zu Du wirst s wohl oft gehört
hab n von deiner Muttsr daß dein Vater wie wir noch
ledige Burschen waren mein bester Freund g weien is
und daß wir gar nie ohne einander haben sem könnm



Abg v Czarlinski Pole hofft von der Borlage eine
Verbesserung der landwirtschaftlichen Zustände in der Provinz
Posen Zu bedauern sei nur daß die Vorlage erst ietzt ge
macht werde Einzelne Bestimmungen z B die des s 19
über Erlöschen der Konzession seien zu drakonisch Auch Z 26
ruse Beunruhigungen wach insofern der Staat jede Kleinbahn
gegen Entschädigung erwerben könne Dies lasse vermuthen
daß der Staat nur solche Linien die einen Gewinn für später
erhoffen lassen konzessioniren werde

Ein Schlußantrag wird daraus angenommen und die Vor
lage wird an eine Kommission von 21 Mitgliedern verwiesen

Damit ist die Tagesordnung erledigt
Nächste Sitzung Mittwoch 12 Uhr Rechnungssachen

zweite Berathung des Antrags Neukirch und Drawe betreffs
die vorläufige Regelung der bäuerlichen Verhältnisse aus Vor
pommern r nd Rügen Petitionen

Schluß 4 Uhr 10 Minuten

Aus der Stadt und Umgebung
Halle 27 April

Städtische Kommission
Finanz KommWon

Sitzung am Donnerstag den 28 April er Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitznngszimmer

Tagesordnung
1 Verbreiterung der großen Ulrichstraße
2 Erwerb von Straßenland
3 Miethen im Rathskellerneubau
4 Feststellung eines Kautionsbetrages für einen Beamten
5 Nachbewilligung zum Leihamtsetat
k Kostenbewilligung für eine Böschungsanlage am Siechenhause
7 Sonstige Eingänge

Z Lehrer s Konferenz Unter Vorsitz des Herrn
Superintendenten v Förster wurde heute Vormittag um
11 Uhr w der Oleartus st raßen Schule eine Kon
ferenz der Lehrerkollegien der Bürgerschule und Volks
schule abgehalten Es wurden 26 neue Lehrkräfte 15
Herren und 11 Damen ins Schulamt eingeführt und
ihnen soweit dies bis jetzt noch nicht geschehen der Eid
abgenommen die bereits früher vereidigte t durch Hand
schlag y rpslichtet Der Vorsitzende hielt eine Ansprache
in der auf die verantwortungsreiche Pflicht der Lehrer
hinwies und die neu verpflichteten Mitglieder die theils
in zu begründende Stellen eintreten theils in solche die
durch Ausscheiden oder Uebersiedeln ihrer bisherigen In
haber nach anderen Orten frei geworden sind ermähnte
stets dieser Pflicht eingedenk zu sein Zum Schlüsse dankte
der Redner für die ihm beim Tode seiner Tochter erwiesene
wohlthuende Theilnahme Die besprochenen internen An
gelegenheiten sind von keinem allgemeinen Interesse

Der FimeralkasseusVerem für Lehrer der Ge
sammtstadt Halle berieth in gestriger außerordentlicher
Generalversammlung nochmals über die Statutenänderung
welche zur Zeit der Staatsbehörde zur Genehmigung
vorliegt Die zahlreich anwelenden Mitglieder stimmten

den Abänderungen zu und beauftragten dm Vorstand
die gefaßten Beschlüsse schleunigst den hohen Behörden
zu übermitteln damit die Bestätigung nicht unnöthig ver
zögert werde Nach erfolgter Bestätigung werden wir
Näheres berichten

Ortskraukenkasse für das Schueidergewerbe In
der gestern Abend in Zschepkes Restaurant abgehaltenen
ordentlichen Generalversammlung der hiesigen Orts
krankenkasse für das Schneidergewerbe fand die Rechnungs
legung für das Iah 1891 statt Dieselbe ergab an
Einnahme 7054,70 Mk Ausgabe 6472 61 Mk, Kassen
bestand 582,09 Mk Das Gesammtvermögen der Kasse
ist auf 4529,07 Mk angewachsen Die Mitgliederzahl
betrug durchschnittlich 362 Krankheitsfälle waren 78 zu
verzeichnen die mit 1831 Krankheits tagen honorirt
werden mußten Todesfälle waren 4 Nach Bericht der
Revisoren wurde für die Rechnung Entlastung ertheilt

j Berichtigung Das in der Stadt vielfach ver
breitet gewesene Gericht von dem Erhängen einer Frau
in einem Grundstück der alten Promenade hat sich nicht
bewahrheitet

Dessau 25 April Das Denkmal Kaiser Wilhelms I
3 Mtr hoch steht bereits auf seinem Postamenie von schwe
dischem Granit ist aber noch von einer yülle bedecki die sich
erst in der Mittagsstunde des 29 April heben wird Der
Magistrat bat zu dieser Feier an viele Personen besondere
Einladungen erlassen Der Herzog der noch zur Kur in Baden
Baden weilt und hierauf sich nach Ballenstedt begiebt wird
der Enthüllung voraussichtlich nicht beiwohnen Wohl sber
werden die Prinzen Ednard und Aribert vielleicht auch der
Erbprinz der in den letzten Tagen aus Baden zurückgekehrt
ist dazu erwartet Der um 1 Uhr Mittags beginnende fest
liche Akt wird mit dem gemeinsamen Gelange des Liedes

Deutschland Deutschland über Alles eröffnet dem die Weihe
rede des Professors Gerlach folgt Nach dem Vortrage einer
vom Geh Hofrath Hnsäus verfaßten vom Hsskapellmeister
Klughardt in Melodie ge etzten Cantate dankt der überbürger
meistsr dem Stifter des Denkmals Namens der Stadt Das
Anhaltlied schließt die Feier an der auch die Garnison mit
dem gesammten Offizierkorps sich betheüigen wird

Zwickau 26 April In die Kollektion Paul Hering
Zwickau Hauptmarkt 23 fiel der erste Hauptgewinn vier
spännige Equipage der Dresdner Pferdelotterie auf Nr 3810K
und je ein Pferd auf Nr 17,932 und 4832 Den ersten Haupt
gewinn erhielt Herr Braumeister Ferd eher in Vielau und
ein Pferd Herr Lo ierie Kollekteur Julius Gläser in Schede
Witz Betreffs des anderen Pferdes ist bis jetzt noch nichts
ermittelt

Wir hätten auch niemals s glaubt daß die Freundschaft
amal a End nehmen könnt und doch is das der Fall
g wesen Ein Madcl das wir all Zwei gern g sehn
hab n hat das zuweg bracht und von dem Augenblick
an wo ich g merkt hab daß die Burger Kathi mein
Freund lieber sieht als mich hszb ich chn gehaßt von
Herzensgrund Und wie sie Hochznt g mcicht hab n die
Zwei da hab ich ein fücchterlichm Schwur gethan daß
ich mich rächen wollt und den Schwur hab ich auch
g halten Wie die Hochzeit vorbei g wesen is da bin ich
zu die jungen Ehleut gangen hab ihnen die Händ
g schüttelt und g sagt daß alles vergessen und vergeben
sein und daß wtr wieder gut Freund sein sollten wie
früher Das Paar is ganz glücklich g wesen d rüber
hat mir die Händ geschüttelt und die Kathi hat g weint
vor lauter Freud So s a Jahrl vergangen du bist
auf d Welt kommen und die zwei Leuteln hab n sich
gar nimmer auskeimt vor lauter Glück und Seligkeit

Da sind wir einmal dein Vater und ich aus n Dieße
ver Markt gefahren und wie wir unsere Einkäuf g macht
g habt hab n sind wir zum Bier und Haben s uns ordent
lich schmecken lassen Ein heißer Tag is g wesen und
wie wir auk d Nacht heimfahren hab woll n is ew arg s
Wetter am Himmel g standen Aber wir hab n all
Zwei ziemlich hoch g habt und haben aus s Wetter net
aufpaßt Dein Vater gar der hat ein mordsrothen
Kopf g habt und hat in einemfort g lacht und Spasseteln
g macht Wie wir mitten auf m See sind g wesen hat
dein Bäte anfangen mich zn tratzxn wegen der Burger
Katha und hat gar keine Ruh mehr geben woll n Ich
bin zornig worden und hab ihm zug schrten er möcht
s Ruder nehmen und auch mithelfen denn s Wetter

hat schon alle Augenblick losbrechen woll n Fmcht st
vielleicht du könm st ersaufen hat er g lacht und hat

Das sind seine lctz
d Höh wie der Blitz
fürchterlichen Schlag
in See und unter

sich nach m Ruder bückt gebückt
ten Wort g wesen Ich bin in
und hab ihm mit m Rud r ein
geben Da is er nausg stürzt

g sunken
Er verstummte denn Niklas war bei den letzten Wor

ten mit einem Schrei des Entsetzens aus der Bank zu
zückgesunken und hatte das Gesicht mit den Händen be
deckt Es ist net möglich, keuchte er ich kann s net
glauben was ich gehört hab

Und doch is s so, stöhnte der Alte Das is die
Bürd die auf mir liegt und mir mein ganzes Leben zu
einer Höll g macht hat Und ich Hab s net beichten und
mich selber angeben können weil ich mich vor m Zucht
haus gefürchtet hab und vor der Schano Aber s
G wissen hat mir z letzt keine Ruh mehr lassen Dir

ich s eing stehen müssen du weißt jetzt alles
FottsetzungMät

Pe wmz U d Reich
Bitterfeld 25 April Auf der Sandershofer Straße un

weit des Bahnüberganges scheute heute Nachmittag das Pferd
des Pächters Schr vom Böttcher fchen Gast Hofe und ging durch
wobei der Wagen umgeworfen wurde und de r Besitzer so un
glücklich zu Falle kam daß er einen Armbruch erlitt Der
Zufall wollte es daß ärztliche Hülfe in der Nähe war und ein
Verband sofort angelegt werden konnte

Bitterfeld ZS April Im Laufe des gestrigen Nachmittags
wurde im Chaussegraben in der Nähe der ersten Brücke eine
erbrochene Kiste 40 Pid schwer deren Inhalt eine Wurst
malchme war mit umherliegenden einzelnen Maschinentheilen
voraesunden Auf die dieserhalb bei hiesigen Fleischern ange
stellten Nachfragen ergab sich daß dieselbe dem Fleischermeister
Boost gehörte welche derselbe noch am Morgen zum Fort
schicken eingepackt in seinem Schlachtehause aufbewahrt hatte
Der Dieb in der Meinung eine Wurstkiste erbeutet zu haben
mag ob der Täuschung nicht wenig überrascht gewesen sein

Eisleben 26 April Erhängt in seiner Schlaskammer am
Fenster hat sich gestern Mittag der Bergmann Wilhelm W
auf der Nußbreite wohnhaft Was den Mann zu diesem un
seligen Schritte Veranlassung gegeben hat ist noch nicht aufg ,5
klärt Aus dem Breiten Wege wurde von einem Geschirr
führer ein Mann überfahren welchem dabei der Arm gebrochen

Weitzenfels 26 Arpil Gestern Abend nach 10 Uhr wurde
in einem Konditorladen am Markt ein hier wohnender Schuh
macher Ludwig abgefaßt welcher sich dort in d Mscher Absicht
etngeschlichen und bereits neun Mark aus der Ladenkasse ent
wendet hatte Unsere Aktien Bahnhofsbrücke wird augenblick
lich unter technischer Aufsicht auf ihre Tragiähigkeü untersucht
Unmittelbar nach Beendigung der Untersuchung soll sie einen
neuen Anstrich erhalten

Gotha 26 April An der Leiche des Herrn Versichernngs
Jnspekto Schlüter aus Dresden wird heute Nachmittag die
1055 Bestattung vollzogen

Eisenach 24 April Ueber den hiesigen Aufenthalt des
Kailers wird uns noch geschrieben Wie durch den Draht schon
bekannt gegeben wurde ist der Kaiser heute Vormittag 11,10
Uhr von hier nach Saarbrücken zum Besuche des Freiherrn
von Stumm abgereist Großherzog und Erbgroßherzog ver
abschiedeten sich von ihm am Bahnhofe In verwichener Nacht
unternahm der Kaiser keinen Jagdausflug Am Freitag und
Sonnabend Nachmittag erging er sich in Begleitung des Groß
herzogs und des Erbgrvßherzogs in der Umgebung der Wart
burg Heute Vormittag 9 Uhr war auf der Wartburg
Gottesdienst angesetzt der eine Stunde in Anspruch nahm
Außer dem Kaiser rahmen der Großherzog und Erbgrsßherzog
mit den Herren aus beiderseitigem Gefolge daran iheil sodaß
die durch Dr Martin Luther geweihte Wartburgkapelle gut
besetzt war Archidiakonus Kieser von hier hielt die form
vollendete und geistreiche Predigt in Anlehnung an das Vibel
wort 1 Joh 5 4 über das Thema Was sind die stärksten
Wurzeln unserer Kralt Den Schluß der kirchlichen Feier
bildete wie ich höre auf ausdrücklichen Wunsch des Kaiiers
der Gesang Eine feste Burg ist unser Gott Die Spei en
karte zum gestrigen Diner hatte die bekannte mittelalterliche
Fassung und zwar in folgendem Wortlaut Speisen so man
auftraget zum Mittagsmahle am tage AdelbMi welches ist
der 23 MSUSI prilli äo MSN zahlt NVL00X lljhar Suppen
so die Jägec speißen nach vollbrachten Waidwerk Turbot
nach Niederlendtscher art bereit Rücken von Kalben Huner
brot Pasteten sovon Straßpurgk komen sein wud zwr zier
der taffel am stuck aufgestellt so auff das waidwerck weiser
Ain safftig brätlein vom Rehweld aus meines gnedigsten Hern
Jagdgründen Ain Gemues von Cellerhwurzeln Bagge
wergk Umberto auff Welsch nach dem hochgeborn König in
Iwlis genannt Gefrornes in ain Korb das man wie Rosen
vermerket ist mit Verwunderung zu sehen Allerley Käs
Von Früchten mancherley frisch gebrochen Zur Nachspeis
seltzzinbe Sachen wie Harnasch Helm auch Maadolinen
gesormbt

Citthen 25 April Der Kreisausfchuß hat beschlossen daß
die Bestimmung wonach für Abhaltung eines Maskenballes
in einem öffentlichen Lokale ohne Rücksicht auf die Zeitdauer
des Maskenfestes eine an die Orts Armenkasse zu entrichtenden
Abgabe von 40 Mk festgesetzt wird auch auf den Polizeibezirk
der Stadt Köihen ausgedehnt wird Der Verband anhal
tischer Schmnsteinfcgermeister hält bereits heute hier eine Ver
sammlung ab Wie wir schon berichtet handelt es sich haupt
sächlich um eine Besprechung über die zweckmäßige Neueinthei
lung der Kehrbezirke Von einem bedauerlichen Unfälle wurde
in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend der Hilisbremfer
A von hier betroffen Derselbe stürzte auf Bahnhof Güster
von einem Güterwagen herab und erlitt hierbei erhebliche Ver
letzungen am Kopf und im Gesicht Nachdem dem Verletzten

in Güsten ein Nolhverband angelegt worden war ist die Ueber
führung des A in leine Wohnung erfolgt Spargel aus
unseren hiesigen Gärtnereien wird seit einigen Tagen das
Pfund mit 90 Pfg bis 1 Mk ausgeboten

Dessau 26 April Drei Einbrüche sind in der Nacht vom
Sonntag zum Montag in hiesiger Stadt und zwar bei der
Firma Tuchmann u Sohn in der Dampsbäckerei von Engel
mann und schließlich in der Hasenhaide verübt worden er
freulicherweise otzrie Erfolg für die Diebe denn nur in der
Haisenhaide sollen ihnen einige Mark als Beute in die Hände

aeiallen sein Die Einbrüche sind muthmaßlich von einer
Perlon bezw ein und derselben Bande ausgeführt worden
doch fehlt bis jetzt noch jede Spur welche auf den oder die
Tbäter führen könnte

Dessau 26 April Am nächsten Sonntag findet in Nien
bürg a S die diesjährige General Versammlung des Anhal
tischen Krieger Verbandes statt Den Vorsitz in dieser Ver
sammlung führt Herr Fabrikdirektor Bardenwerper Dessau
Von den hiesigen Vereinen nehmen eine größere Anzahl
Kameraden theil

Handel und Verkehr
Stuttgart 25 April 138 Konkurse wurden im ersten

Quartal d I in Württemberg eröffnet Das ist die höchste
Zahl die Württemberg bis jetzt an Konkursen in einem Viertel
jahr auszuweisen hat Württemberg hat damit die ihm seiner
Bevölkerung nach zukommende Durchschnittszahl um 35 pCt
überschritten

Schottische Jute Industrie Die Jutespinnereibesitzer
und Fabrikanten von Dundee beschlossen einstimmig den Lohn
ihrer Arbeiter um 5 pCt herabzusetzen Die Herabsetzung soll
in allen Spinnereien und Fabriken von Dundee am ersten Zahl
tage des Monats Mai in Kraft treten

BesMischws
Kassel 25 April Der Plan der Schiffbarmachung

de Fulda von Münden Hannover bis Kassel geht nun setner
Verwirk ichung entgegen Auf eine Eingabe der Handelskammer
an das Ministerium die Ausführung des Planes nach Mög
lichkeit zu beschleunigen trak die Mittheilung ein daß die
C nalisation der Strecke Kaffel Münden beschleunigt werden

u war so daß die Vollendung derselben noch innerhalb
der nächsten zwei Jahre zu erwarten sei Für die Stadt Kassel
dürfte die Fertigstellung der Eanalisation insofern von großem
Vortheil fern als der sich immer größer gestaltende Frachiver
kehr mit Bremen und andern Weserortea sich dann in billiger
Weile bewerkstelligen läßt Herr Has Mitglied der hiesigen
Handelskammer hat sich bereits nach Bremen begeben nn die
nöthigen Schritte für Einrichtung eines regelmäßigen schiff
fahrtsverkehcs anzubahnen

Aus Westpreussen 25 April Der Artillerie Schießplatz
Gruppe welcher von Fcstungsartillerie benutzt wurde hat sich
in letzter Zeit zu beschränkt erwiesen Mehrfach gingen Ge
schosse über das Gebiet des Schießplatze erheblich hinaus
Deshalb wurde eine Erweiterung desselben in Betracht gezogen
Diese würde aber nur mit einem Kostenaufwande von mehreren
Millionen Mark möglich sein Daher hat sich die Militärver
waltung nach einem anderen zu einem Artillerie Schießplatz
geeigneten Terrain umgesehen Als solches hat man die Nsu
Grabiaer Forst südl ch oon Thorn in Betracht gezogen und
ollen dortlelbst im Juni d I von den Artillerie Regimentern

Nr 1 5 und 11 Probeichießübungen mit schweren 12 Ccnti
meter Geschützen und 15 Centimeier Ringkanonen abgehalten
werden Von dem Ausfall derselben wird es abhängen ob in
der Forst welche fiskalisch ist ein neuer Artillerie Schießplatz
eingerichtet wird

München 26 April Begnadigung Se k Hoheit der
Nrinz Regent hat d e Strafe des Metzgers E Gerleigner in
München auk lechs Monate Gefängniß gemildert Gerleigner
spielte in dem bekannten Fleischdlebstahlprozeß eine Rolle

München 26 April Hosbräuhaus Mit dem Ausschank
des Sommerbieres wurde heute begonnen Das Hosbräuhaus
hatte deshalb besonders auch von Seite der bereits zahlreich
hier weilenden Fremden lebhaften Zuspruch

Ein Verbot des gransamen Verfahrens beim
Todten der Schlachtthiere ist bekannilich in Sachsen er
gangen Vom 1 Okioder d I an muß dort die Betäubung
aller Schlachtthiere vor der Blutentziehung ohne Ausnahme
stattfinden Einer Vorstellung der israelitischen Gemeinden
die von der Beobachtung dieser Verordnung bezüglich der zum
Schächten bestimmten Thiere entbunden sein wollten wurde
von der Regierung nicht stattgegeben Wie der Berliner
Thierschutzverein mittdeili hat in Frankreich dieler von der
Humanität errungene Sieg lebhafte Freude erregt Man geht
mit doppelter Energie daran um die auch in Frankreich schon
lange erstrebte Schlachtteform durchzuführen und das für
unsere Zeit und nnlei e Sitten eine krasse Anomalie bildende
orientalische Schöchtverlahren zu beseitigen Nachdem die
Schritte die der M mizipalrath von Paris aus Beranlassunk
der dortigen Thierlchutz Gelxllschaft beim israelitischen Obersten
Kultusrath gethan hatte kurz zurückgewiesen worden sind wird
sich jetzt die Thier chutz Gesellichaft an den Polizei Prälelten
wenden um die strikte Durchführung des Gesetzes Grammont
das französische Thierschutzgesetz zu erwirken
Eine amüsante Verwechslungsgeschichte pafsirte

jüngst am Telephon zwischen Kvoenhagen und einen Inländischen
Küstenstädtchen In dem letzteren war Prinz Waldemar von
Dänemark zu Schiff angelangt und an Land gegangen um die
Reise nach Kopenhagen per Eisenbahn fortzusetzen Da er sich
jedoch zuvor eines Wagens versichern wollte der ihn vom
Bahnhof der dänischen Hauptstadt nach Schloß Amalienbors
führen ioLte so begab er sich in dem Hotel wo er abgestiegen
persönlich ans Telephon gab mit dem Läutewerk das übliche
Meldezeichen an das Postamt des Orts und rief Bitte um
Kopenhagen Das Fräulein Telephon istin das die Stimme
eines guten B kannten zu erkennen glaubte und sich just auf
gelegt fühlte diesen ein wenig zu hänseln fragte zurück Was
wollen sie mit Kop nhagen Der Prinz antwortete Ich
wünsche heute Abend dahin zu reisen Was wollen Sie
dort fragte die Beamtin Ich muß nothwendig nach
Amalienborg, lautete die Antwort des sich amüstcenden Prinzen
Nun glaubte sich jedoch die Telephonistin genarrt Ach was
Dummer Schnack rief sie zurück Ich frage was Sie in
Kopenhagen zu suche haben Aber ich will ja nur dahin
telephomreu lachte der Prinz damit man mir heute Abend
vom gelben Sch oß oder Amallenborg eine Equipage an die
Eisenbahn sendet Na nu hören Sie aber auf gab die
Teleplzomsti zur A twor Si sind ja wohl rein verrückt
Der Prinz dem das Miß cnständniß bisher viel Spaß gemacht
glaubte jetzt denn doch die Zeit gekommen sich zu erkennen M
geben Mit wem glauben Sie denn eigentlich zu sprechen
fragte er Nu rmt wem denn sonst als mit dem Kellner
Karl vom Hotet lautete des Fräuleins Antwort Sie irren
sich meine Beste ich bin Prinz Waldemar Die zu Tode
erschrockene Dame soll einer Ohnmacht nahe gewesen lem



Petersburg 20 April In Rußland steht wieder ein
mal die Spionenriecherei in vollster Blüte Natürlich und
es deutsche und österreichische Spione die sich in allen mög
lichen Gestalten zu Lande zu Wasser und selbst auf dem
weniger gewöhnlichen Wege hoch oben durch die Lüste nach
Rußland einlchleichen sollen und die Gemüter der armen
Russen beunruhigen Kaum bat sich der friedliebende Bauer
der russiscken Grenzbezirke müde von des Tages anstrengender
Arbeit niedergelegt so schreckt er schon wieder empor Wie
die wilde Jagd ziebts über seine Hütte hinweg mit unheim
lichen Sauken und Brausen Das sind die bösen Preußen in
ihren oeräuschvollen Luftballons Garben elektrischen Lichts
nach allen Seiten ausstreuend spähen und suchen sie nach jeder
BodenfaUte jedem Hüoel jedem Sumpf jedem Flußübergang
und verzeichnen sich alles haarklein zum Frommen de o ja doch
unvermeidlichen baldigen Angriffskrieges Warum soll sich der
dumme Bauer nicht auch schließlich einbilden daß er solche
Preußische Luftballons mit eigenen Ohren gehört und gesehen
hat wenn es ihm die russischen Hetzblätter alltäglich immer
von neuem einreden und der Haupthetzer Swet sogar ganz
unverfroren energische Abwehrmittel gegen die in der Luft
hermmbaumelnden preußischen Spione fordert Die größeren
der Grenze nicht fernen Städte sollen nach den neuesten
Zeitungsberichten gradezu von preußischen Spionen wimmeln
so Dünaburg dessen Gasthäuser fast alle in deutschen Händen
seien Was wollen fragen die Russen all diese Deutschen als
Gasthofbesitzer oder Gasthosperwalter in Dünaburg Wir
glauben die einfachste und richtigste Antwort hierauf mühte
lauten Geldver nen die Russen aber lassen das nicht
elten sondern be V pten Diese Deutschen wollen spioniren

Selbst den Dünaburger Behörden kommt die Neigung der
dortigen Preußen zu Gasthofkäufen sehr verdächtig vor und
die seltsame Spionenriecherei dieser Herren geht so weit daß
das Stadthaupt General Swbotin schon Sonderbefehle für
durchreisende Militär und Civilbeamte erließ Er ordnet
nämlich an daß dieselben wenn sie Dünaburg in Dienstange
legenheiten besuchen und von der Stadt für einige Zeit eine
quartiert werden müssen fortan ausschließlich nur im Adels
Hotel unterzubringen sind dessen Besitzer ein Russe ist In
dem Lager bei Dünaburg sind es meist Deutsche welche die
Officiermittagstifche übernommen haben auch Dagegen wird
jetzt geeifert und ganz besonders gefährlich erscheint den Herren
Russen auch die einem Preußen gegen eine Zahlung
von 3V Rubel erteilte Erlaubniß in besagtem Lager den
Sommer über einen Kleinhandel zu betreiben Gegen alle
diese Spione soll nun vorgegangen werden

StaKZWAMt Hake s W Mel SMs ssm 26 April
Aufgeboten Der Handarb Karl Eschrich und Augusts

Tiichendorf Schmiedstr 17 Der PoMlfsbote Heinrich
Neeterkorn Hedwigstr 10 und Emilie Reinicke Eisleben 7
Der Kaufmann Hermann Rothe gr Steinftr 26 und Anna
Vogel Merieburgerstr 25 Der Schuhmacher Otto Rauchfuß
Blücherstr 2 und Klara Stolle gr Brauhausgasse 10 Der
Schmied Franz Oberdorf Töpferplan S und Emilie Müller
Lelsingstr 34 Der Kaufmann Hugo Zorn gr Ulrichstr 63
und Elisabeth Stade Moritzkirchhof 6/7 Ter Kaufmann
Oscar Kabelt Leipzigerstr 63 und Margarethe Slade Moritz
kirchhof 6 7 Der Kaufmann Richard Dorer Berlin und
Jobanne Wernicke Leipzigerstr L9

Eheschließung Der Kaufmann Paul S mou gr Klausstr
41 und Clara Lange PoWr,Z4

Geboren Dem Modelltischler Otto Reiche Zw, S Georg
und Kurt Landwekrstr 15 Dem gepr Locomotivheizer
Hermann Hutb 1 T Margarethe Paula Emma Albrechtur
29 Dem Condiwr Johann Talamini 1 T Dryanderstr
3s Dem Bawiarb Friedrich Sander 1 T Auguste Clara
Ella Blumenthalstc 25 Dem Hilfsbremier Franz Kühn 1
S Franz Curt Liebenauerstr 12 Dem Tischler Gustav
Wohl 1T Bertha Pfännerhöhe 17 Dem Kaufmann Richard
Teichmcmn 1 T Marie Hedwig Wörmlitzerstr 41 Dem
Gastwirth Paul Sünderhauf 1 S Richard Paul Markt 10

Dem Handarb Julius Asch 1 T Bertha Clara Antonie
Graseweg 5 Dem Bauunternehmer Wilhelm Kramer 1
T A ma Margarethe Försters 44 Dem Feilenhauer
August Heysr 1 T Clara Irene Hedwig Brunoswarte Ib

Dem Maurer Otto Stroß 1 S Karl Otto Paul Schiller
straße 41 Dem Reifmachcr Heinrich Buttfarler 1 S Hugo
Fritz Karl Mansfelderstr 35 36 Dem Handarb Ernst
Goßler Zw S und T Ernst Eduard Fritz und Lina Minna
Olga Pfännerhöhe 3 Dem Heometer Richard Schmidt 1
S Bruno gr Ulrickstr 21 Dem Wctualienhändler Julius
Dietze 1 T Bertha Frieda Albrechtstr 20 Dem Handels
mann Franz Uhlemann 1 S Friedrich Franz Waliher gr
Sandberg 8 2 unehel S 2 unehel TGestorben Der Former August Mansieldt gen Förster
31 I Schlosserstr 6 Der Student Franz Friedrich Wil
helm Krauße 20 I Magdeburgers 31 s Der Tischlermstr
Karl August Jacob 53 I Brandenburgerstr 10 Der
pens Weichensteller Gottlob Albrecht 61 I Klinik Der
Stellmacher Richard Müller 20 I Böllbergerweg 6

Letzte TeleWKMMe
Berlin 25 April Die Altersversicherungsanstalt in

Hannover beschloß ein Zehntel der Einnahmen an Ar
betterhausbau Wohnungsgenosssnschaften darzuleihen Die
Anstalt m Berlin vergab bereiis 100 000 Mk

Berlin 25 Aprtl Offi iös werden sie Gerüchts über
den Abgang des Kriegsministers als gänzlich unbegründet
bezeichnet

Schlitz 26 April S Maftstät der Kaiser ist soeben
über Fulca nach Schwerin abgereist

Rieseuburg Wchpreußcn 26 April Nach amtlicher
Nachricht trifft Herzog Albrecht vo Württemberg als
Vertreter des Königs des Chefs desWer garnisomrenden
Kürassier Regiments zum 175jährigen Jubiläum des Re
giment am 30 Apnl hier ein
USchwerin i Mecklb 26 Avril Der Herzog Paul

von Mecklenburg ist heute Mittag aus Italien hier ein
getroffen

Stuttgart 26 April Der Ministerpräsident Dr Frhr
v Mittnacht begeht morgen das 25jährige Zubtläum als
Minister Der ,Staatsanz f Württemberg giebt aus
diesem Anlasse einen Ueberblick über die erfolgreiche patri
otische Thätigkeit des Ministerpräsidenten in seinen früheren
Stellungen als Chef des Justtzdepartements Mitglied der
Abgeordnetenkammer und des Zollparlaments Jnsbe
sondere wird auf die Mitwirkung Herrn v Mittnacht s
bei der bundesstaatlichen Neugestaltung Deutschlands hin
gewiesen und hervorgehoben daß von allen Ministern die
bei Abschluß der Verträge jener Zeit mitwirkten Herr
von Mittnacht der einzige sei welcher sich noch im Amte
befindet Der Staatsanzetger wiederholt als Beweis
der vollen Anerkennung und Würdigung welche die Wirk
samkeit des Ministerpräsidenten v Mittnacht bei dem ver
storbenen Könige erfahren das eigenhändige Schreiben
welches König Karl an seinem letzten Geburtsfeste an
Herrn v Mittnacht gerichtet hat und schließt Daß auch
des jetzt regierenden Königs Majestät dem Minister der
vorausgegangenen Rsgierungsperiode sein Vertrauen zu
gewendet hat ist ein weiteres hoch ehrendes Zeugniß sür
denselben

Hamburg 26 April Hamburg Amerikanische Packet
fahrt Aktien Gesellschaft Der Postdampfer Rhastia ist
von Newyork kommend heute Nachmittag auf der Elbe
einaetroffen

Wie 26 Aprtl Der Unterrichtsministsr Dr von
Gautsch hat das Großkreuz des Lsopoldordens erhalten

Wie 26 April Der Minister Küenburg erklärte in
der heutigen Fraktions Sitzung der deutschen Linken Na
mens der Regierung diese halte unverbrüchlich am deutsch
böhmischen Ausgleich fest Sie werde die nationale Ab
grenzung der Gerichtsbezirke trotz der schwierigen Ver
hältnisse durchführen und binnen Jahresfrist ein Kreisge
richt in Trautenau errichten unbekümmert um ein ab
lehnendes Votum des böhmischen Landtages Die
deutsch liberale Partei nahm diese Erklärung mit Befrie
dipimq auf

Wien 26 April Der Reichsrath ist heute wieder
zusammengetreten Im Klub der deutschen Linken gab
der deutsche Landsmannminister Graf Küenburg die wich
tige Erklä ung ab die Regierung werde die nationale Ab
grenzung in Böhmen jedenfalls durchführen wenn auch
der Prager Landtag widerhaarig bleiben sollte überhaupt
werde die Regierung die mit den Deutschen vereinbarten
Ausgleichstragen gewissenhaft einhalten

Wie 26 April Die Valutavorlagen werden in der
nächsten Woche spätestens in der zweitnächsten den Par
lamenten ü Wien und Budapest zugehen

Prag 26 April Die jungtschechischen Abgeordneten
veröffentlichen ein Manifest an das tschechische Volk das
zur Abwehr der Gefahren auffordert welche durch das
Abgrenzun sserfahren heraufbeschworen würden

Budapest 26 April Im Abgeordnetenhause fand
heute eins ungeheuer stürmische Sitzung statt Die Oppo
sition tadel daß bei der Gendarmerie schwarzgelbe Em
bleme und der Doppeladler verwendet werden Der
Ministsrpräsident erklärte darauf daß das Gesetz und die
Instruktionen dies vorschreiben Darob entstand großer
anra tender Lärm Die Abgg Polony und Apponyi ver
langten in Beschlußantrögen unverweilte Abänderung
dieser Bestimmungen und Einführung der nationale Em
bleme Die Abgeordneten Horanzky Ugron Thaly und
Madarasz unterstützten diese Anträge Die tumultuari
schen Szenen wiederholten sich worauf der Präsident die
Sitzung suspendirte Beim Namensaufruf wurden die
Beschlußanträge mit 133 gegen 98 Stimmen abgelehnt

Paris 26 April Der Afrikareisende Duvegrier hat
sich heute das Leben genommen

Paris 26 April Die gerichtliche Verhandlung gegen
Ravawsl und Genossen wurde heute Vormittag 11 Uhr
unter d rn Vorsitze des Rathes Gnös eröffnet Vor dem
Justizp üast und in dessen Gängen warm außergewöhn
liche Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge
troffen In dem Sitzungssaal befanden sich nur wenige
Zuhörer Nach Vorführung der fünf Angeklagten ge
langte die Anklage zur Verlesung

Brüssel 26 April Eine heute an der Nationalbank
in Charleroi gefundene Bombe enthielt Dynamit in ge
gmügknder Menge um eine Oeffnung zum Kassenraum
von der Straße aus zu sprengen Der Thäler ist un
bekannt

Livvruo 26 April Heute Nachmittag explodirte im
Vestibül des Schweizer Konsulats eine mit Pulver ge
füllte aus Papier hergestellte Patrone ohne Schaden
anzurichten

Rom 26 April Im Laufe der vergangenen Nacht
wurden hier und in anderen hervorragenden Städten
Italiens die Führer der Anarchisten verhaftet

Rom 26 April Großes Aufsehen erregt in Neapel

das Gerücht die kürzlich gestorbene Fürstin Montesarchw
sei vergiftet worden,Z Der Beweggrund hierzu liege da
rin daß sie ihr neun Millionen betragendes Vermögen
für den Fall daß sie früher sterbe als ihr Mann diesem
vermacht hatte Die Aerzte versichern jedoch daß eine
Blutvergiftung vorliege Dir Staatsanwalt hat die Be
sichtigung der Leiche anbefohlen

London 26 April Einer Meldung des Standard
aus Calcutta zufolge ist zwischen England und China ein
Abkommen bezüglich des Gebietes von Hunza zu Stande
gekommen das seit 10 Jahren an China tributpflichtig
gewesen ist

Petersburg 26 April Die Moskowskija Wzedo
mostt bringen heute einen ausführlichen Artikel sür die
Aushebung der Aussuhrverbote eine längere Aufrecht
Haltung derselben bedeute eine schwere Schädigung für die
Landwcrthe und Exporteure Der baltische Hafer und
der Mais Südrußlands ließen sich nicht länger zurück
halten

Trebinje 26 April Heule Nacht 2 Uhr 35 Minuten
wurde ein 2 Sekunden währendes ziemlich heftiges Erdbeben

verspürt
Athen 26 April Die Kaiserin von Oesterreich ist heute

früh an Bord des Dampfers Miramare inoogniw hier ein
getroffen und hat sich sofort nach dem königlichen Palais zum

Besuche der königlichen Familie begeben
Konstantinopel 26 April Dte Agence de Konstantinople

meldet die von Italien anläßlich der U bergabe des Firmans
für den Kedive an die Pforte gerichtete Note in w lcher erklärt
wird Italien betrachte den Status in Massowah als durch
die Fassung des Firmans weder berührt noch geändert soll
demnächst von der Pforte mittels einer Note beantwortet
werden In derselben würde vie Pforte wie verlautet auf
Grund von diplomatischen Korrespondenzen die Oberhoheits
rechte auf Massowah und die von Italien besetzten Gebiete
reklamiren Noch unentschieden sei ob die Antwort der Pforte
der hiesigen italienischen Botschaft oder durch die türkische
Botschaft in Rom der italienischen Regierung überreicht werden

würde

KsrlkitvN WÄ s A8N5S
nksvSS Lrirss 121/

lotegrsplusoliör Lerwkt clss lZslls solisn Tsgsdl
visoonto Lioininsnäit 192,75
Lsrl KsnäslsAsssllsvk 139,75
Orssäsnsr ZZsnk 140,50
vsrwstÄcltsr üorik 138,
tlsstsri öiM Lrsäit 171,50
Loskuinsr Snss 119 9
I ui Mttsr 110,60Lortrnunäsr Union 7,M
UNPönsr 143 75Oiwnsnbimni 80,75
Lonsollästion 149,50
Wzsrnis 115,59KsIssiMrokso 130,75
rÄll2ossu 123 60livmbA äsll 41,90

ÄbsttiÄl lZadil
Oiix Loäsiibsvk
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Kotttizrädslui
Itsl Mttolllissr
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4 i A
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102 SS
240 40
197,75

134 l0
92,2S

209,5V
83M
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97,50
33,5S
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Für die Redaktioo verantwortlich i B R Nietschmann

Tages Kalender
Universität Schuiberg 9 an der alten Promenade
Kgl Universitätsbibliothek Friedrichstraße 42 Montag

Dienstag Donnerstag Freuaa von 8 1 Uhr Vorm Mittwoch
und Sonn bind von 9 12 Uhr Vorm 2 4 Uhr Nachm, i
den llniversitötsferien täglich von 9 1 Uhr

Archäologisches Museum alte Promenade Dienstag u
Freitag von 10 12 und Sonntag von 11 1 Uhr

Landwirthschaftliches Jnstitnt Haupteingang Wilhelm
straßs 1

Knvferstichkabinet im Archäologischen Museum nach Ge
nehmigung vom Direktor zu besichtigen

Meteorologischer Besicht des Hall Tagebl
WetterauSsichtM sür den 23 April

Bet Westwind zunächst noch Fortdauer des veränder
lichen kühlen Wetters Geringe Niederschlüge noch nicht

ausgeschlossen

Baron Thermometer F uch

Zeit Std red 0 nach tigkett Wind Wetter

INlll Lolsius s Rssrun Lust

26 ,4 8 Uhr 746 8 i 6 3 5 0 78 N Wolkig

27 ,4
7 Uhr 747 5 s 5,0 4 0 95 Wolkig

2 Uhr 748 0 i 3 8 4 7,8 68 W Wolkig

Kirchliche Anzeige
Vom nächsten Sonntag den 1 Mai an bis letzten Sonntag

im September cr wird der Nibengottesdienst zu S Moritz
nicht mehr Abends 6 Uhr soudern um 8 Uhr gehalten werden

S a r n

Von Heute b stehen gr u kleine magere

HM Futterschweine MM
zum Berkau imM tZi L vs HalleW AM

14 bis IM M
werden auf ganz sich Hypothek zu

gesucht Gefall Off von
Selbstverleiher in der Exped d
Ztg unt N HV 7 erbeten

SV bis ZVV Liter Milch
täglich gesucht zum Wiederverkauf
Off unter KI Rvv mit Preisan
gabe Exped d Blattes niederlegen

Tchillerftr 15
Getheilte I Etage nnd Man
sarden Wohnnng SS Thlr

Aeiimg R Cmtoir
Wohnungen nach Auswahl
im Preise von 340 850 Mk
zu v rmiethen

KMM M ÄersmsichnW
Amtliche und unentgeltliche Auskurst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uh

Der Kontrollbeamte Gr Brauhausgasse 12

Eine Wohnnng bestehend aus
Wohn und Schlafz mmer Küche
und einem Niederlags oder Arbeits
raum nicht in der inneren Stadt
belegen wird sofort zu miethen ge
sucht Off mit Preisangabe unt
I 377 bitte in der Exp d Bl
nieder zu legen

Wcht eine herrschaftliche

WM SKönigstr od Merseburgerstc zum
1 Juli oder I Oktober Anerbteten
mit Preisangabe unter S Expo
d Ztg erbeten

ertheilt stuä tdsol Offerten unter
r ZI 4t in der Expedition d
Blattes erbeten



Bekanntmachung
betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur Dusch
führuug der für die Freiimfelderstraste zu Halle a S

Strafe des östliche Bebauungsplanes förmlich festge
stellten Baufluchtlinie

In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur
Durchführung der für die Freiimfelderstraste zu Halle a S
Straße L des östlichen Bebauungsplans förmlich festgestellten Bau

fluchtlinie ist seitens des Magistrats zu Halle a S der Antrag am
Einleitung des Verfahrens wegen Feststellung der Entschädigung an
Grund der Z 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen unv Plätzen in Stä ten
und ländlichen Ortschaften und der M 24 und ff des G setzes über
die Enteignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 gestell
worden

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundstückstheile
1 Die im Grundbuche von Halle a S Band 130 Blatt 4690

unter Nr Ib des Tittelblattes eingetragene Parzelle Kartendlatt 6
zu 1280/24 zu Straße L Weg von 3 ar 43 yw Größe dem
Maurermeister Friedrich Kuhnt zu Hallc a S gehörra

2 Die im Grundbuch von Halls a S Band 126 Blatt 4564
unter Nr 3 des Tittelblattes eingeiragmen Parzellen Kartenblatt 6
zu 1280/24 zu Straße L Weg von 3 sr 34 gru und 1 sr 88 jru
Größe dem Kaufmann Karl Lüttig zu Halle a S gehörig

3 Die im Grundbuch von Halle a S Band 4 Blatt 146
Stadtfeld unter Nr 4 b des Tittelblattes eingetragene Parzelle
Kartenblatt 6 zu 1280/24 zu Straße L Weg von 1 r 08 ym
Größe der verwittweten Frau Amtmann Strauß Ottilie geborene
Boltze zu Karschau und der verwittweten Frau Dr Albrecht Agnes
geborene Boltze zu Posen gehörig

Bon dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Kommissar für
dieses Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten
Flächen und zur Verhandlung mit den Behelligten Termin auf

Dienstag den S Mai ds Js Vormittags 1 Uhr
im Rathhause zu Halle a S Zimmer Nr 21 anberaumt und fordere
alle zur Sache Beteiligten hierdurch auf ihre Rechte in diesem Termine
wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Beteiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festgestellt
und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Erforver
liche verfügt werden wird

Merseburg den 21 April 1882
Der Kommissar des Königlichen Regierungs Präsidenten

Ztijtiritr Regierungs Assessor

Aufruf
an die Mitglieder der St Laurentii Gemeinde

Der Herr Ooerpräsident der Provinz Sachsen hat uns für dieses
Jahr die Veranstaltung einer Hauskollekte innerhalb unserer Gemeinde
zum Besten des Baues ihrer zweiten Kirche der St Stephanie

Kirche bewilligt Wir denken sie zwischen Ostern und Pfingsten
durch freiwillige Kolleklantm meist Mitglieder des Ktrchenroth
und der Gemeindevertretung e i iinimUn zu lassen Dieselbe
werden sich als berechtigt durch Vorlegung eines Samme
bvgeks ausweisen versetzen mit der Unterschrift dss Pastors
und dem Kirchensiegel ausgestellt ist

Es muß uns um eimn reichlichen Ausfall der Kollekte dringend
in thun sein Für die Vollendung des vor Aller Augen in erfreulicher
Weise über die Fundamente aufsteigenden Werkes bedürfen wir im
Ganzen die Summe von 260 000 Mark Von diesen sind 60,000
Mark durch den StemszuSchuß und über 70,000 Mark durch den
E lös aus dem Verkante des Kirchgartens und hauptfächlich durch
freiwillige Beiträge gesichert ES dwbsn jedoch noch gegen 70,000
Mark auszubringen Zwar dürfen wir hoffen daß na erheblicher
Theil dieser fehlenden Summe uns noch durch öffentliche Mittel zu
stießen wird Aber auch dinen günstigen Fall vorausgesetzt wird noch
ein Mschnlicher Thnl des rriorderlichen Baukapitals durch Anstren
gung der Gemeinde zu beschaffen sein

Der Bau darf um so weniger ins Stocken gersth n als das
letzte Sechst l des Swcns ufchusses erst nach Vollendung desselben ge
zahlt werden soll Vor allen aber wird der kirchliche Nothstand im
Folpe des engen R lumeL unserer St L urentii Kirche immer nner
näglicher Geschah es doch in diesem Jahre daß trotzdem die an der
Konfirmat on the lnehmende Gemeinde sich auf 4 verschiedene Gottes
dienst vüriheiüe beim letzten derselben eine Frau von Tkür zn Thür
nm die Kirche h rumg n z weinend und klage ,d daß sie keimn Raum
in ihr finden könnte obgleich sie eine Tochter unter den Emssgnungs
kinÄ ,rn hatte Solchen Ubelständen wird erst durch die Fenigst llung
der zweiten Kirche mit ihren 1000S tzp ätzen abgeholfen von denen
wenigstens die Hälfte immer Frslplatze bleiben sollen

Nügern würben wir uns oazu entschließen durch Aufnahme eines
Kapitals behufs des Kirchenbaues unsere Gemeinde zu belasten
Welche Freude wird es uns dagegen sein wenn das einfach schöne
neue Gottkshzus ein bleibendes Tunkmal dafür würde was freiwillige
opfernde Lcede einer Gemeinde schaffen kann Wir hegen das feste
Vertrauen zn unserer lieben Gemeinde die bisher schon so Ansehnliches
kür unser Unternehmen geleistet bat daß sie auch ferner dem Kirchbau
der für sie eine Lebensfrage ist ihre kräftige Unterstützung mit Freud
zu wenden wird W r wagen auf ansehnliche Beitrag der Begüterten
zu hoffen Im Uebrigen gebe jeder nach femem Vermögen und seiner
Willkür Auch die Scherflein Unbemittelter werden mit Dank ange
nommen

Das W rk ist des Herrn Er gedenke es denen zum Besten die
um seines großen Namens willen freudig mithelfen daß der Stätten
eine mehr in unserer Stadt werde wo feines Namens Ehr wohnt

Der Gemeinde Kirchenrath von St Lanrentii
Zlsliiuzt i ZTÄstli

Donnerstag d ÄH d Mts
Barm Nhs verwioers ick iw
meinem P5ai d okal Kaiser Wil
lelmshake neue Promenade

8 hi r lbst zwangsweise
t Waarenschra k m Glas
scheiben 1 Lademisch ein
Regal n v m

Gerichtsvollzieher in Halls

Am Donnerstag den S8 ö
Mts Borm s Uhr ver
tei ere ich GeiWr 4S

I Kronleuchter S Negnlator
s gr Spiegel nnd 1 Klei
derständer
dann Bormittags tvVi Uhr

m Restaurant Berggaffe 5
dort untergebrachte

t graste Pmthis Biergläse
mit und ohns Deckel Grog
gläser i Hängelampe div
Küchengeräthe als Teller
Pfavnen Tassen Schüsseln
s Küchentische 1 S zse
schrank n versch a Sache

zwangsweise gcg n Bciarzahlung

MvSKG
Gericht vollziehe

Freu dl mösl Zimmer sep Ein
gang billig zuvermtethen Graste
Steinstsaste 44 I Tr pve rechts

ÄS Graseweg SS
Die best Kuhläse a Mdl 55 H

gut Geschmack empf F Starke

Wegen Ansgnlie eines GWsts in Hslle
Kelle ich MM Mm zu ganz bckntenii
emWen Preisen zm Wveckns

K SedAl
Leipzigerstratze 87 88

U

Der geehrten Kundschaft meines Vaters welcher das Ver
trauen derselben 25 Jahre hindurch tm vollstem Umfange ge
nossen sowie einem geehrten Publikum von Halle und Umgebung
die ergebene Anzeige daß ich das Geschäft in meinem Namen
weiterführe und bitte ich deshalb mir Aufträge zur AuSfüh
run q von Malerarbeiten gütigst ertheilen zu wollen Es
soll mein Bestreben sein Arbeiten vom einfachen Anstrich bis zur
künstlerischen Ausführung sauber und zu soliden Preisen
herzustellen

Ergcbenst

Grünstraste S

iAiiy8 Üarm lliiiill8
zu Fabrikpr Thnlz 15jähr
Garantie Frco Probesend be
willigt Preisliste u Zeugnisse
stehen zu Diensten

Pianofabrik Vvors
Kommandantenstraße 20

8HV IS
Für mein Weistwaaren und

Posamenten Geschäft fuche per
sofort eine tüchtige Verkäuferin
weiche die Branche genau tennt
Off mit Gehaltsanspr Photograph
und Z ugnisse zu richten an

Quedlinburg

Jugendvrrein der
Domgrmeindr

Zu unseren Sltftungsfeste Sonn

tag d Z Mai Abends 8 Uhr
im großen Saale des Glauchmsch n
Schütz nhauses Schützengasse 12
Werden die Gemeindeglieder und
Freunde des Vereins hierdurch
herzlich eingeladen

KüMI Wie
I Inii, vtUni
KN Äk RI

Avctiou

BuctwA
iMZwangsvollftreeknngs

Verfahren
Donnerstag d S8 d Mts

Vorm vonUhr versteigere
ch Geiftft AT hier

zweileitigen Biesdruck
Apparat 1 Büffetschrank

mit SpiegeZsÄ eiben ei
Büffettisch S Restauratious
Sophas Tische A Dtzd
Stühle Schirm nnd Gar

derabehalter Gardinen
Spiegel ete

UKZ iAGASy
Gerichtsvollzieher

Auctio
Freitag den SS i Mts

Vorm S Uhr versiegle ich
Langeftr 8 h e sr zwangt
wei e

S Sophas Sessel ein
Prunkschra 1 Büffet S
Conlisfentische ii vergold
Kronleuchter ll desgi Arm
leuchter i gr Spiegel mit
Conssl Gardine ,Teppiche
Stützle,Tische L gN Parthie
gute Porzellan und Glas

sachen silberne Wffel
Messer und Geibei eine
Grude n v a G
Rene Heringe

Neue
Mali Kartoffeln

Ä Pfd SS Pfg
empfieblt

Gr Ulrichstraße 27
Veilanar grvtii Criaivg Büdlkem

richtung Mk 38 Raten L Weyl
Berlin 41

Gute reife Kä e Schck
S Mk verkauft Frau M

rKvi Giebichenftein Advo
katenstraße 15

I Z Mittnovti
vr Ldvrlas

Familien NachrichleR
Statt besonderer Meldung

Heuie Murgni V 2 Uqr ver
schled sanft unser geliebte Mutter
Schwieq r und Großmutter die
verw Frau Bergwerks dirsktox

geb

was tiefb irübt anz a n
Viv giliterblickeMü

Halle a S S rastbu g i W p
Kiel S7 April MSI
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